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Amtliches.
Uebersicht über das Ergebnis der ordentlichen Farrenschau

im Oberamtsbezirk Nagold im Jahr 1906.
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Art.2Abs.i und
Art. 2 a)

Nagold. 294 7 4 4
Altensteig-Stadt. 244 1 3 1 5
Altensteig-Dorf. 90 1 1 2
Beihingen. 13b 2 2
Berneck. 11b 2 2
Beuren. 73 1 1
Böstngen. 20b 2 1 3
Ebershardt. 165 2 2
Ebhausen. 396 3 2 4 5
Effringen. 315 1 i 2 5
Egenhausen. 399 5 3
Emmingen. 220 3
Enztal . > 123 1 i 2
Gomplischme- . j 1 1
Ettmannsweiler. . . . . 109 2 2
Fünfbronn. 158 2 2
Garrweiler. 96 2 2
Gaugenwald. 82 1 i 2
Gültlingen. 360 2 2 4
Haiterbach . I 528 5 1 6
Uri-Nuttr, . . . . . .j 44 1 1
Jselshausen. 15! 1 i 2
Mindersbach. 125 1 1 2
Oberschwandorf. 1S9 3 3
Obertalhetm. 177 2 2
Pfrondorf. 130 2 2
Rohrdorf. 146 1 i 2
Rotfelden. 243 2 1 3
Schietmgen. 116 1 i 2
Schönbronn. 180 2 1 3
Simmersfeld. . . . . . 203 1 2 3
Spielberg . 281 3 i 2 2
Over-Sulz . i -1OK 4 4
Unter-Suez . / 1 2 3
Ueberberg. 220 2 1 3
Unterschwandorf. 42 i 1 2
Untertalherm. 228 3 3
Walddorf. i 016 3 i 1 3
Mouharvr . j 1 1
Wart. 173 1 1 2
Wenden. 95 i 1
Wildberg. 182 2 ", 3 !

7 >30 68 10 6 I 20 31 2 61

Floßsperre betr.
Nach Mitteilung des Graßh. Bezirks««!» Pforzheim

ist Wege« AaSfüdrmrg wafferpoltzetlicher Arbeite« für di«
Zeit v»« LS. August bi- 18 . September die Motz»
sperre für die badische» Strecken derE «z undR «g»id
augeorduet.

Nagold, de« 7. August 1906.
_ K. Oberamt. Ritter.
Die Herre » Orts versteh er ». Berwaltuugsektuare
werde« au »lsbeldige Vorlage der Ge « ei»deet»t-
sür da- Rechuuag - jahr 1S0S/07 erinnert.

Nagold, den 7. August 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold,  den 7. August 1906.
K. Oberamt. Ritter.

WoMMs Hieverstcht.
Der B »»de- rat hat der Zulassung der Oderreal¬

schüler zum med zinischeu Studium i« Prtozip zugestimmt,
uaqvkw dre süddeutschen Staate« ihr lauge widerstrebt haben.
Entsprechende Vorlagen werde» im kommenden Winter die
Parlamente beschäftige«. Ran wird in der Annahme nicht
sehlgehen, daß dieser Beschluß mit durch den Umstand her-
deigesührr worden ist, daß der Kaiser nach wie vor de«
Ausbau der Schulreform sein lebhaftes Interesse zuwendet
uud Berliner ärztliche Autoritäten ihn indem Streben nach
dieser rrweitertea Zulassung unterstützt habe«.

A»f A»»rd»»»g de- preeeßifche» Laxdwtrl-
schast- « i»ister- soll auf Grund der Grundsteuer-Mutter-
rollen zur Gewtauung eiueS allgemeinen UeberblickS über
die Verteilung des ländlichen Grundbesitze» zwischen Deut¬
schen uud Pole» eine alljährliche Aufnahme de» gesamte«
deutschen uud polnischen Besitzstände» tu allen Gemeinden
und GutSbezirkeu des Platten Lande» erfolgen. Die Ge¬
meinde- und Gatsvorsteher find daher angewiesen worden,
in Gruudsteuer-Matterrollen die einzelnen Grnadstücksbesttzer
durch einD. oder P . als Deutsche oder Polen zu kennzeich¬
nen. Die Aufnahme der Statistik erfolgt dann durch die
LaudratSämtrr.

Z »r Affäre Fischer wird der »Dortmunder Zeit¬
ung" au» Berlin berichtet: Der Enthüllung der Unregel¬
mäßigkeiten im Fall Fischer-Tippelskirch liegt bezeichnender¬
weise Groß-Lichrersrlder Dameuklatsch zugrnud und zwar
hat Frau v. LippelSkirch, die mit ihre« Manu in Scheid¬
ung liegt, in einer Gesellschaft geäußert, eS sei eine Schande,
daß die Familie Fischer« tt LlppelSkirchsche« Geld in Sau»
uud BrauS lebe, während ihr und ihren Kindern seiten»
rüreS Manne» — des LtzefS der Firma ». LippelSkirch n.
Lo. — nur eine bescheidene Reute ansgesetzt sei. Bon dieser
Auschnldignng hat der Hauptmausv. Rabenau, Militär-
tehrer an der Hauptkadmenanstatt zu Sroß-Lichterselde mit
Recht geglaubt, dteustliche Mitteilung machen zu müssen.
ES hat sich nun heraargestellt, daß schon eine frühere An¬
zeige gegen den Major Fischer und das HanS LippelSkirch
von fetten eines früheren LtppelSktrchschev Kommt», Dielt-
rich, vorlag, der jedoch nicht Folge gegeben worden war.
Die vorläufige Vernehmung de» Beschuldigten ist daun am
20. Jali durch den KeirgSgerichtSrat von der Gardekavallerie-
dioifion erfolgt, und am gleichen Lag wurde auf Befehl
de» GertchtSherru, de» stellvertretenden Kommandeur» der

Wittmeister Arubn und Krau
von E. MuuSmauu.
Autorisierte Uebrrsetzung. Nachdr. verb.

(Schlup.)
Wa» » einen Sie damit? fragte Frau Bruhu ver¬

wundert.
Er richtete sich strammi« Wagen auf. Aus Anlaß

de» Tages trug er zu« rrstenmale wieder Uniform. Er
sah » it seine« leicht ergraute», kräftigen Schnurrbart rroch
gnt ans, und besten war er sich bewußt.

Ich » eine, sagte er, daß sich« ein Jirzendrrau« , au
de« ich so lange Jahre festgehalten hake, vielleicht doch
noch verwirklichen läßt.

Frau Brnhn blickte ihn fragend an.
S 'e wissen, « eine hschvrrehrre gnädige Frau, daß ich

von « einen jüngsten Lagen au ein; Liebe für sie nährte,
die sicht« Laufe der Jahre in aufrichtige Ergebenheit und
Hochachtung verwandelt hat. Ich wa- Ihrer Mannes
bester Freund, und ich glaube, daß ich daS ihm vor seine»
Tode gegebene Versprechen, für Sir and Astrid za sorge»,
nicht bester halten kann, als wenn ich ganz au seine Stelle
al» Gatte uud Bater trete. Dieser mein Wunsch entstammt

nicht einer augenblicklichen Laune, sondern ist lange und
gründlich erwogen.

Frau Bruhn blickte zn« Oberst hinaus, und ihre
Nagen nahmen einen eigentümlichen Ausdruck au.

Sie find immer ein Gemütsmeufch gewesen, Mae, und
deshalb find Sie Überall gern gesehen. Ihr gutes Herz
hat mir so manche Dienste erwiesen, die ich nie vergessen
uud wohl schwerlich je vergelten kann. Ist Ihnen aber
heute an mir nicht» ausgefallen?

Der Oberst betrachtete Frau Bruhu genau, er wußte
aber nicht, worauf sie hinzteltc.

Sehen Sie nicht, daß ich selbst au diesem Tage der
Freude uud de» Glück» in Trauer gehe?

Der Oberst schlug die Augen nieder.
Begreifen Sie Sicht, lieber Oberst, daß ich das ganze

Leben hindurch Alfred BruhuS Witwe bleiben nvd » ich in
Einsamkeit aus ein tieferes uud innigeres BerstSntnl» de»
Eharak:erS meine? verstorbenen Manne», dm ich während
feine» Lebens in meiner Kurzsichtigkeit nicht durchschaute,
vo.' berekteu muß? Wir haben alle einen Tchattcu ans sein
Lun und Treiben aeworfen, alle « it einer Ausnahme, uud
die bilden Sie. Wenn ich heute gefragt werde, weshalb
ich die Schuld ans » ich nah« und weshalb ich bestraft
wurde, so kann ich nur erklären, daß die Brranlassuug zu

de« Unglück in de« beleidigenden Brrd achte lag, den wir
ohne jeden Grund gegen Bruhu hatte».

Der Oberst saß niedergeschlagen da, daun sagte er:
Ja , Sie haben recht, Frau Bruhn. Ich habe mir

die bestehenden Verhältnisse vtcht ganz klar gemacht. Oft
Habe ich übrigens darüber uachgedacht, daß Brodu» Lod
etwas Sy «boltsche» hak. Sr, der große starke Mann » tt
de« lebhaften Temperament, ist ein Opfer vielfacher Miß-
verständniffe und zu vieler kluger Gedanken geworden, die
er mit seine« einfachen, gradeu Gemüt gar nicht verstand.
Er erscheint mir als Vertreter einer stärkeren Zeit, dereu
Männer läager lebten, gesünder, robuster und naiver Ware«
als die heutige Generation.

Frau Bruhn nickte vor sich hin uud sagte:
Ich habe Sie so oft um einen Dienst gebeten, der

nichti«« er der angenehmsten Art war. Jetzt will ich Sie
dafür n» etwa» bitteu, das Sie mit Freude und große»
Vergnügen übernehmen werden.

E; war mir stets angenehm, wen» ich—
Das weiß ich, lieber Oberst. Ich kenne ja Ihr gute»

Herz. Doch HSreu Sie » ich.
Der Oberst lauschte gespannt.
Bor einigen Monaten, fuhr Frav Bruhn fort, er¬

schien hier ein außerordentlich liebenswürdiger Herr. E»
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Gardekavalleriedivifioo, Oberst«« Grafen zu Dohna , Major
Fischer in Haft genommm und iu der MilUärarrestanstall 2
in Moabit interniert . lieber de« Gang der Untersuchung
»ertastet vorläufig nur , daß außer erhebliches Gelvzuvend-
nagen von verschiede»^» Ksmmauditäreu der Firma von
LivpelSktrch u. ko . Major Fischer auch von de Wäsche¬
fabrik Heiartch Jordan größere Summen asgruommen habe«
soll. Äestimsr festgestell: -rschi-irrt g. a. die Gewährung
einer WeihuachtSgrartfikatiouvou 2000 ^ i» Jahre 1904 durch
d. Tippelst .rchv.E». E4 wird ferner der LegaOonsrat Dr . Bu-
«iller , -irrNktknärlderT 'ppelrk^ ch.Eesrllschastwar , als Ge-
währsmauu dafür bezeichUkt, >««tz eine im inuerpreußische»
psliitichm Leben .-ochfl.hnss Persönlichkeit, die indirekt au
der Firma LippMkirch finaaüell beteiligt ist, irr einer der
letzten Bvrstand-tsitzungrri 20000 ^ für besondere — au-
g' bltch PreffeoertuschuugSzwccke— e'rdete» und erhalten Habs.

Da - englische Unterhaus hat sich bis zum 23.
Oktober vertagt , nachdem tsie AppropriatiouSbill tu dritter
Lesung angenommen worden ist. In der Generaldebatte
»or der Sertagunz fühtte dvr Stsatr -srkretSr des Auswär¬
tige», Sir Edward Grey , in ö-Mi aut die Lage in Aegyp¬
ten auZ, daß es m it zu vermeiden sei, daß durch die Strei¬
tigkeiten wit der türkischen Regierung dort Beumphlgupg
hervsrgQusen würde. Solche Bruvruhigm 'g würde mit der
Z it fraglos wieder schwinden; wenn sie aber weiter um
sich greife, würde es notwendig sein, die englische Besatzung
noch mehr zn verstärke-' . Betreff der Bazdadbahu erklärte
der LiaatSstkretär , daß. wenn die Dmische« eine Beteiligung
andere Mächt wünschte«. - rgebcaeufallS Zelt genug sei,
die Frage zu erörtern , ob und welche Mächte daran teil-
nehme» sollte», and uuter waches Bedingungen dies za ge¬
schehen hätte . — Auch- aS Oberhaus hat die Beratung der
AppropristimlSbill iu alle« Lesungen erledigt.

Der pnrtngiefische Mi « tsterpräfide » t France
ist a« ria-L vvllzogeuer Einweihung der Wahl¬
lokals selner P .rtei au? der Men»;? mit Steine « beworsm
worden. Ein - V^ fian gehr hahl», daß eiuer der Mani»
^ -Uten aus . das Trittbrett veS Wagens deS MuMr-
pcästdeutku z« klettcru versucht nabe, mit der Mfichr. Len
R -müttrprästdruttn tätti -L ünzugreifeu. ES sei de« Uebel-
täter gelnügkv. zn entkommen.

Gcrgss -MenigkeiLen.
Ass Ttf-bt ML LMd.

Nagold 8 . August
s. K »thvlifcher Kirchenb «« . Der gestrige Schwarzw.

Bore Nr . 209 brmgr von Nagold folgende Kunde: „In
deu Arbeiten an de« Neubau der kath. Kirche ist heute
(Mo -nag) riu« Stockuva eiugetretev. Sämtliche am Bau
beschädigten Italiener haben die Arbeiten ntedergel-gt ."
Hiezu o merken wir : Von einem Streik , wie ans diesen
Worten grlchlofsm rvccoen lömite, ist keine Rede. Es
haud ' ltr sich um eins Materialien - mchtum eineLohafrage.
Die Arbeite» wurden heute Dienstag früh fortgesetzt. Am
Donnerstag wird mtt der Aufrichtung des Dachstuhls be¬
gossen , währenddem am Darm weiter aebaut wird.

Inhalt des Regierungsblatts Nr . SS vom 28 . Juli.
Königliche Verordnung , betreffend die Ermächtigung der Staais-
eisenbahn erwaltung zur Erwerbung des für die Erweiterung des
Bahnhofs Urach erforderlichen Grundeigentums im Wege der Zwangs¬
enteignung . Vom 2V, Juli 1906 . — Bekanntmachung der Ministerien
des Innern und des Kriegswesens , betreffend die Ermächtigung zur
Ausftellbng ärztlicher Zeugnisse für militärpflichtige Deutsche in
Bolivien . Vom 13 . Juli 1906 — Verfügung der Ministerien des
Innern und des Kriegswesens , betreffend die Dienstvorschrift über
Marschgebührnisse bei Einberufungen mm Dienst sowie bei Ent¬
lassungen vom 22 . Februar 1887 . Vom 16 . Juli 1906 . — Ver¬
fügung der Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrs¬
abteilung , des Innern und der Finanzen , betreffend Vorschriften
über die Art der Ausübung der Jagd , sowie über den Versand und
Verkauf von Wild . Vom 23 . Juli 1906.

Altemfteig , 7. Aug. Srr von der Firma Bsrz und
Schwebe, Stuttgart . ausgearbeitrie PW« der am dortigen
Schloßbrrg zu erstellen ien städtischen Parkanlagen
har der Brifrll  Ge .neiNd?rat4 a-ttind-n. Der Firma
wurd : durch S m̂ürrderalSdei diutz Ä-r « usirag erteil: , die
Arbeiten nnvwrüglich f» Angriff zuhmea,  um fie möglichst
noch iu diesem Jihr zam Abschloß zu bringen.

»ar bei- Bevollmächtigte der FeaervrrficheraugSgesellschest.
Er teilte -sir mit, daß » rin verstsibemrRamr fich seiner¬
zeit der Gesellschaft gegenüber verpflichtet habe, ihr den
Verlust, den ich ihr nach « einer Aussage zsgefügt hätte,
zarückm-rstattev.

Ich weiß es, sagte der Oberst, eS war ein hübscher
Zug von ihm.

Ja , da» war eS, sagte Frau Bruhu ervst Als ich
die R .chricft erhielt, Hütte ich scho:.' alleL iu Lerug auf
Astrids Ritgist xesrdprt , was « >r »ich: ' chvcr wurde, da
ich ja iu d:u !ktztt< Jahken faß ..ichLS gebraucht hatte und
ich auch i-i Zukunft größere A»«Labe» nicht machen werde.
D :r Agent irr Gesellschaft gab mir nicht rmrBruhnSSchuld-
schriuzuröck.sondt'.ner zahlte mirailchdirSummLLUs.dieBruhu
bis dahin abgetragen hatte . Da ein Fremder der Täter war,
habe die Gesellschaft allein den Bravdschadeu zu tragen.

Das war äußerst kulast.
Srwsß . und ich habe er auch auerkarut . Nun möchte

ich aber deu Betrag gern dazu verwenden, daß BruhvS
Name der Nachwett erhalten bleibt, und ich beabsichtige,
eine Alfred Bruhu -SWuug za errichten, mit deren Mitteln
solche Leute unterstützt werden, die unverschuldet in Uuter-
suchuugSbaft kommen. Wollen Si ; die Verwaltung dieses
Fonds überurh- ru und mir einige andere Herren nennen,
die sich neben Jhseu der guten Sache widmen möchten?

Tübingen , 6. Ang. Die hiestgeu bürgerlichen Kollegien
habe» den Beschluß Matzt , ein neuesRealschulgedSude
zu errichte». DaS Gebäude soll in der verlängerten
UHLandstraß« in der Richtung deS Gymnasiums erstellt
werde». Hinsichtlich der Lokale soll das Gebäude den An¬
forderung -n einer Obrrrralschule entsprechen. Um eine
Auswahl von Bauplänen zn erhalte», soll ein Preisaus¬
schreiben Lirkustaltet werden, wofür 8500 ^ vorgesehen find.
Als EMrrmiu für den Einlauf der Entwürfe wurde der
13. Nrv . d. I . bestimmt.

r . Huzesbach OA . Frendeustadt , 7. August. Der
KaufmanMchrlWg Fritz Frey wollte auf der LauMraße
mit saurem Fc-Hrrad eisei« bekadeue« Fnhrwerk anSweicheu,
kam jedoch rusvlg« Platzmangels mit ieiuem Rad zu Fall,
wsZst er unter dr8 Hintere Wagenrad kam und einen Bruch
drS rechten OSerschrukrlS erlitt.

r . G1 « 1tG«rt , 6. August. Lehr - »ud BersnchS-
werkstätte.  Die Anstalt , die nun mit einer Schreinerei,
M :tall werkstätte, keramischen WrrkstZtte und einer Abteilung
für FtächeLkWft eingerichtet ist, erfreut fich eiurr großen
Frequem . Di « Schütrrzah ! betrug im letzten WinMseUester
1905/06 , 75, während °« lanftudsu Sommers mrster 68
Schüler sn brKl Unteni -ht ieiluehMeu. D °r MEs Umsatz
dw W ^kstöt̂ rrbrtrtrdl: SrLrägt Set der Gchrewerri 10000
Mark , bei der Metallwerkflätte 2500 und Sri der krra-
mischen Werks:SUe 5500 Ustrr diese» Summru find
«amhafts BctrSg -r für die Schüler M Entgerr für ihre
Nrb »M -'" :n >M ru Len Weikstättr « ruthMeu , wodurch
ihueu Gtndium wesentlich erleichtert wird.

r . 6. Mg . Unter lebhafter Beteiligung
hkstM nüd Märtiger Wirt « fand heute vo'-mMag aus
de« Wa ' -n die Versteigerung der WirtschaftSplätze  für
das diesjährige Volksfest statt . Me EimeilNAg der P -ätze
ist di« kle'che wir im letzten Jahr . Für die meistm Plötze
wurde Lideuteud mehr eriöft als bei der lctz.jährigeu Ver-
fteig'-nm ;- Die erst?» Plätze wurde» auf 4 Volksfeste See-
pachrtt. Zur Bnsteigerusg kämm 32 Plätze, wofür rund
15 400 erlöst wurdru , gegen 12 000 ^ rm Vor¬
jahr . J .ü cinZelmu wurden ersteigert: Platz I (uurer der
Äöürß-KarlbrSckc) auf mehrere J -chre au die Bsreiaigrcu
Lrsurreieu M 500 ^ verpachtet, Platz II vs« Frstwirt
AÄ^ ersdö. fee verarmt Baron Mukl um 945 (M Vor¬
jahr 900 ^ lt) , Pl ^tz III vou AmmeMZrfer um 1010 ^
(550 *6 ), Platz ID von Scherle-Isuttgait (Branere ; Frark)
um 650 (500 Plstz V vsu Emil Maier -Stuttgart
NM 650 (500 ^ ), Platz VI von Earl Freyrr -Ober-
türtvetw um 770 (500 ^ t), Platz VII ebsufallS so»
Frkher -Odsrtvrkheim um 470 «O (350 Platz VIII
vou Brauerei Wolle um 630 (500 ^ t). Die genannten
Plätze stad auf 4 Jahre 'erdachtet. Platz XVI mit 50 w
Front wurde von Wirt Becksieiu-Auttgart um 2640
auf 1 J ;'ir ersteigert.

r Ncntlingr » , 7. Ang. Die am GsmStag abend
überfahrrre F :a» ee? Monteurs Jung  ist heute nachmittag,
ohne wieder zam Bewußtsein gekommen Zu sei», gestorben.

r . Gaildorf , 7. Mgust . Der Schuhmacher Lisdru-
muy.r vou Münster bei Gaildorf wurde heute vormittag
als der BLKudstismug au seine« gestern nacht abgebrannte»
Aohüha .-s verdächtig 6» das Kgl. Amtsgericht hier einge-
ieseei. Bor 19 Jahren bräunte das Haus LWd?ARüy?r

schon einmal ad.
r . Heideshei « , 6. Ang. Das gestern hier stattge-

habte 37. sHwädisch:- KreiSLuruftst wurde durch daN tm
protzt» Frstzrl ve^ Lftaltere 60jähr . Jubiläum des hiesi zeu
T '.'inhxrvinS :Lit DürstsllktUg d:S turuerifchru Festspiels:
«Jabn j« Olymp " von Gustav Heine rivgcleittt . Etwa
6000 Tii -nr,.' k̂ meu Aitteks ExlrazüLev hier an. Dis Eiu.
uiohrrersÄaftHeidenhsimÄ schANckte die Gröüudc aufs p äch-
ügst!-. D: s: B chnhsf ( «Müder ragt eiu Triumphbogeu
Ä!p2 . RrSm der 68 IU lürrgen Fephülle wurden roch 3

wittere Zelte als Unterkunft und Lurustätte bei etwaigem
Rege w-tttv reichtet . Der ganze Fkstplatz war durch elek¬
trische Bozens - « : S-l -uHtet , die von rmer eigens tzirzu
-errät -!!«» eirktrsschen Zeurrale gespeist wurde». Nachdem
di. LaasMahu : am Samstag abmv vou ObrrLürgLLmrister
Hepp der BtsdL übergebeu wvrdr , fand gesternf üh 6 Uhr
das BerriuSwettmneu statt , an dem fich 158 Vereine be¬
teiligten. Der Turnerbund Mm war durch 100 Mann der-

Der Oberst ergriff die Hand seiner alte» Freundin
und drückte fie.

Mit Freuden werde ich « eiue« allen Freunde dieses
Denkmal errichten, sagte er, uud ich danke Ihnen für das
Bertram », das Sie mir damit erweisru.

Frau Bruhu zog leise die Hand zurück und sagte: Jo
der Strafanstalt habe ich erfahren , wie viel für die ent¬
lassenen Strusgkfaußeuev getan wird , die » a» auf den
rechtnj Weg bringen w-ll. Niemand senkt aber au die¬
jenigen, dir durch den Unverstand eines kurzsichtigen Richters
oder smv ! das unglückliche Zusammentreffen vsn Umständen
»»verschuldet n llütersuchuva geraten . Selbst dö»v, wenn
wir diese A:' Ä°.ste!.-, was zu hoffen ist. einst 8a5ti -ch ent¬
schädigen, wirr -ür die Privatmildtäligkrit ans diese« G -
dkte noch vir' zu tun übrig bleiben, um das Uaglöck nvd
die Not zu mildern , die die Begleiter einer nvverschuldeten
Uaterluchm>'gshast find.

Dir Oberst nickte znstimmrud. ohne za antworten.
Daran ? schwiegen beide, während fie Seite an Seite dem
Seehofe Zufuhren. * *»

Frau B .uhu ist jetzt eine alte Dame mit schneeweißem
Haare . Nus dr« Hofe hegt » au eiue fast abergläubische
Ehrfurcht vor ihrer rigenartigru , steifen Gestalt und ihren

irrten . A» de« nachmittags 2 Uhr ststigrsmidemu Festzug
beteiligten fich 234 Vereine mit ihre» Fahne ». Auf dem Fest¬
st latz yrrlt Stüvrschulthkitz Jäckls die Begrüßung ausprüHe.
Hieraus wurden von sämtliche« Turnern unter dem Kom¬
mando von Prvftffsr Keßler allgemeine Freiübungen vor-
grnowRm , d-e zützteu. daß in Württemberg tüchtig geturnt
wird . B»u 7—10 Uhr abends wurde ein Konzert auf de«
Aestplatz vsu einer Ulrser RsgimrutLküpelle auSgefüdrt . Zn
de» Glanzpunkt des Abends gehörte die prächtige Beleucht-
usg deS Lchloffis Hellevstüu uud ein gvsßarüptS F -uer-
werk. NrÄdem am Montag Morgen das Änzelwkttuttikrr
ststtssud , stadst absuds 6 Uhr die Preisvertrilung statt.

r . Heideuhei « , 7. Bug . Das in alle» Teile» ss
wohl gölungcne Kretürnruftst fand gestern eiE traurigen
AbschiuH. Infolge kurzer Sirrttigkeiten wurde der hiesige
Dreher Radel , Vater vou 4 Kindern, von dem stufigen
Händler GLeitz durch Meflersttche in die Lunge tätlich verletz:,
so daß a» seinem Auskommengezweiftlt wird . Die Poltztt
hatte sehr viel Mühe um dem Täter vor der Wut der
Menge W schützen, uud mußte ihn zuletz; im Wsxni u»ch
dem G -fäugn'.s überführe».

r . Friedrich - Hase » , 6. Nur . Nachdem ds? KaLellau
frrtiggeflcllt war , fand am GamZteg die erst' Probefahrt
mit ein.R Dampfer und Trajekisch ffen statt . Der Ser
war etw-?s btwrgt . dad Kabel wird nicht in gerader L>Ats
zwischeu hier uud RsmaLShoru sondern in KumpfwirMger
FöLw ge: .-.t werde». Heutk ist zweite Vlobest'bu . Mau
ist sehr gespauut sarauf , sb dM neu angelegte Sy mm stch
-rprsbt und a« keinenr störeudeu Waugel leidet, denn die
F ;r« ü s;MZt riesig« Opfer . Schon Wochen laug bemLtzm
sich 40 Arbeiter i- Tag - Md Nachtschicht̂ . Zwei Trajekt-
tähnr eder.sslaug zur Mevstlrlstnng gemietet parat.
Die HerbelschäffWü dcZ Watrrialv uud dieses selbst kostet
viel Geld, eb-nts die BorbereitMüru auf deu Schiffe» zur
MspaLuvz d.S Kabels selbst. Zur Zeit machen sich om
See dir GerichtSfeittn bemerkbar, viele Leute kswmai oder
grhrrr ab. Uad all :, die :wu der Provinz komme«, stutz
hocherfreut über deu Anblick der meist rrchigW Wasserfläche
und der fie tmräfadrendeu stoizsu Dampfer . Geradezu
belebend ist sodaun ei» Seebad im weiche» gut temperierte»
Wasser. Die Witterung ist gegenwärtig sehr Künftig, auf
die Tropcnhktze um Freitag snüudeu sich vm den See starke
Gewitter , die an sich unschädlich, die gewünschte ALlützlurg
brachten.

Deutsches Reich.
r . K »» ft»» z, 7. Aug. Der König vou Württem¬

berg stattete arst«rn natzmtttag unserer Stadt einen Besuch
ab. Als sein.s Archt ^Ksadwiramur " den Bereich des
Hafens ecrelchte, flaggten die Schiffe.

Mürrche « , 7. August. Zu der Affäre Fischer
Sriugm die «M- N Nachr." heute abmd folgende Nsttz:

Man fchrrM rms : Dw süzialdLAokrstische„Münchener
Post " hatte vor tt3igen Tagen behauptet, der Reichskanzler
habe schou seit einiger Zeit dis Beztehmrges des Majors
Fischer û de? Firma TippeMrch gekavut, ohue ein Ew-
schreiieu auMordicn . Dazu erfahren wir authentisch, daß
Fürst Bülow di k- dszartige Unterstellung als eine Löge
bezeichnet hat . T ' Hab? seines MffmZ de» Majsr Fischer
nie geseĥ i und vou srinr-r Brzichungen zu TippclZki ch
nicht die Zerinsste Ahvung gehabt. Uebrrhaupt habe er
gegenüber Leu M -ßstänbea in der Koloiiialverwaltung vou
Änfsug au auf rückst LMsses Eingreiseu ohne Ansehen der
Prrsön gchrung-n. Unser GkwährsWann hat den Fürstm
BüloN erst in den letzt'» Lagen iu Ns . derney gesehen und
diese ErkläWgm aus seimm eigenen Munde gehört.

Nii nbesg , 6. Lugust. Der in den 40er Jrhren
stehende, mm Mchmarkr hierher gereiste Viehhändler Lochner
aus Stuttgart wurde heute mittag als Leiche aus dm Lad-
wig-kMal ge-jSgev. Selbstmord erscheint ouögeschlofs-u. Die
Untersuchung darüber , ob eiu Unglücksfall vder ein Ver¬
brechen vorllegt , ist is : Gauge.

Würzbxrg , 6. Aug. Der Landwirt Heger  und
süa Söhnchen wurde vom Blitz getroffen , als cr währevd
Lines hrstiöiu G-wiurrZ Le. HusdZsrld mit s.inem Sjavr ' -̂ u
Tohue  Mter eiuem Baume Schütz suchte. Das Kind
blieb tot,  während der Vater fich nach kurzer Bewußt¬
losigkeit wieder erholte.

wunderbaren , Liefe« Lugen, deren Glanz «och rätselhafter
und uudurchdrivsUcher geworden ist.

Unter bru Leuten gibt eS aber avch « ouche, die mit
besonderer Dankbarkeit zu ihr emporschauru. Denn das
dem Prediger gegebene Gelübde ha! sie gehalten. Viele,
die aus Furcht i-s? neuen Versuchungen dem Tage ihrer-
Freilaffuug mit Haugen und Bangen entgestevsahrn, her fie
bis sich ausgenommen. Ein einziMsma ! ist fie krlM?scht
wordru , arr ihrer: übrige» Schützlivgeu hat sie dafür über
feststelltu köRN-u, daß nicht seltev derjenige, de» der Arm
deL Gesetzes « i! seiner schweren HauL trifft , dermaleinst
ein LüchttzeS Miialleb der mrmchUcheu GescMaft wird.

In ihrem FaAilisvkreise wird sie vou den Niere » mit
der größte » EhrerS ttrrug behaudil -, währeud ibr die Jvgcud
eine gcw'ffe, mit Neugierde gemischte Bewuvdernng zeigt.
TS ist daS größte Bergilügen der kleinen Enkelkinder, wenn
die Großmutter Geschichten aus der Strafanstalt -rzähtt.
Die Großmutter scherzt abrr nie mit dem Gefängnis uud
seine» Ernst , in ihre» Worten liegt immer eine tiefe und
ermahukvde Moral.

Doch in der Nacht, wenn alles ruhig iß . kan» fie oft
ßundenlavg dattegk». vor stch hivstarreu uud über das Un¬
glück riachdeukev. da? nur zu leicht entsteht, wem: in der
Ehr nicht Mbediogi.es Vertrauen und volle EiuiMt benschen.

Ende.



Gtetti«. 7. August. Seit 10 Uhr abends wütet im
Speichervtertel auf der Silberwiele ein riefiger Lager.
Hausbrand . 10 LageruugSschuppsu liegen bereits in
Asche. Die Ausdehnung des Feuers ist noch nicht zu über-
sehen, ds auch zahlreiche andere Schuppen vom Feuer er-
griffen stad. Eine über die Oder führende, in nächster Nähe
des BraadplatzeS liegende Eisenbahnbrücke ist stark gefährdet.

Gerichtssaal.
Marrxhei« , 4. August. Als Jndnstrieritter versuchte

sich der 20 Jahre alte Kaufmann Arthur Ktrschmr aus
Meißsnbach, der zuletzt hier in Stellung war. Sr erließ
tu der vom ErwrrbSinst'tut .Reform" in Stuttgart yeraus-
gegrbeneu Zeitschrift. Der Weg zum Verdienst" ein Inserat
folgenden Inhalts: . Damen und Herren können sich durch
Abschreibearbeit, welche leicht in den Abendstunden erledigt
werden kann, ein monatliches Nebeneinkommen von 100 bis
150 ^ erwerben. Für stnfaugsAatrrial stad 80^ einzu-
fenden." Dem Schöffengericht, das heute argen den Auge,
klagten wegen Betrugs verhandelte, lagen 280 Offerten von
Leuten vor, von denen der größte Teil die 80-Hrtng<saridt
hatte. Der Angeklagte hatte ihnen dafür ein Rezept zur
Bereitung von Haarkränselwaffrr zur Vervielfältigung und
zum Vertrieb übersandt, womit der Rat verbuudm war,
das Rezept gegen Einsendung von einer Mark in den
Zeitungen zu offerieren. Uat-r de« Einsendern befanden
sich 36 Lrhrer«ud Lehrerinnen, 38 Bahuwätter, ferner
StattsnsbesNte, Briefträger, Fsrstkandidcm», Studenten,
Unteroffiziere, Ärbe-ter und «in Odrrförst-r. Kftschnrr
wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

AMaud.
Ch«rler»1, 7. Nug. Ja der Kohlengrube von BoiS

de CrM stürzte infolge eines falschen Manövers der
Förderkorb von einer Höhr von 835 Meter in die
Tiefe des Schachtes. Neun Arbeiter Süßten
daöri das Leben ein.

«rmfibar , 7. Aug. Nach Meldungen des Majors
Jshm-mK gelang es dem Leutnantv. Lind-tusr das Lager
des Häuptlings Schabrinsa das mit 80 Ausständigen
besetzt war, am 25. Juni am Lihorrde südöstlich von
Siangra zu überraschen. Hiebei wurden 14 Männer und
165 Franen und Kinder gefangen geRLmmen.

Montreal , 6. August. Fünfzig Quadratmeil-u deS
brst;nWrldöetzaudes in Britisch.Columöia brennen Wd gehen
einer totalen Vernichtung entgegen. Der Schaden beträgt
bis jetzt nahezu sineM lliou Dollars.

A«S Asgsit «« Herzschlag geftorbe« ist, wie
aus Sprivgfeld tu Amerika gemeldet wird, dort der be-
kaunte WrffenfabrikünLD. B. Wesson, ein 20facher
Milliouä' , im Alter von 81 Jahren. Er wurde seit de»
Herbstv. I . von der italienischen geheimen Terroristeu-
GesrLs Haft der„Schwarzen Hand" mit DyM-M -Attentatm
bedroht, falls er nicht eine große Sn«ms zahle. Gr lebte
infolgedesseni» ständiger Furcht, die aas ihn körperlich so
schwer eiuwkkil', daß er jetzt sink« Herschlag erlegen ist.

Dampferkatastrophe an der spanischen Küste.
Madrid , 6. August. Gerettet wurden 348 Itali¬

ener, 40 Spanier, 14 Araber, 10 Oesterreicher, 6 Asiaten,
4 Argentinier, 4 Brasilianer. Loa 121 -Adie Nationalität
noch nicht fegest!lt. u tter dm Toten befinden sich vor-
wtsgü '. tz Frauenuao .Kinder. D:e Kapi .tS» ver¬
ließ schw.mmrnd das Sch ff. Als einer drr erst----. wurde
er roj -intM RfftWgsLot üufgenowmeu. Die Nachricht,
daß er Selbstmord verübt habe, bestätigt sich nicht. Be¬
hörde-.- wie Private!» Cartagena und den umliegenden Kü-
strno asm tau alles MvscheiWögliche.

Madrid , 6. August. Der Dampfer„Siffo" soll doll-
stäsdvrrloren sein, da die Krfsel»rplodintm. Nach An¬
gabe dsg Ministers des Innern sind über 200 Personen
umgekgRA-u; bis jetzt Warden nur etwa zehn Lerchen ge¬
sunden. Du ZHntv am Untergang wird der Fahrlässigkeit
des Kapitäns zngeschriebm, welchern-bst zwei Ost sie een
und fünf Matrss.n uzchattet warse. DieMpMi m der
Mhs der Inseln Hormigas, wo der Dnmpser auffuhr, find
allgemein bekannt und außerdem bezeichnet ein Lsuchüurm
die gefährliche Stelle.

Earloge ««, 7. Ang. Gestern abend ist eine Berg-
rragSWaunschchr mit einem Schleppdampfer abgegaugeu, um
einen Teil LeZ Ladung des „Sirio " zu bergen. Nach
Aû sagmv.-rschirdener Gsrettrker bestieg der Kapitän des
Siris, nachdem er sich unschlüssig gezeigt hatte, wie er sich
verhalten solle, ein Boot uud rief; „Rette sich wer karwl"
Das aab dm Anlaßm der allgermimn Verwirrung.

Madrid , 7. Aug. Nach amtlicher Mitteilung uuS
Cartagena ist Lis Nachricht, daß der Bischof von Sao
Paolo in Bmstlieu seinen Tod in den Wellen sand,
unzutreffend.

Die Lage in Rußland.
Petersburg , 7. August. Di- Nachricht eiurr aus-

wärtigm Zeitung über Unruhen, sowie über einen AuS-
stand der Straßenbahuangesiellteu in Narwa ist völlig un¬
richtig. Ja Narwa gibt eS überhaupt keine Straßenbahn.

Mo-kau, 6. August. Der AoSstand breitet sich
auS. Die Ausständigen stellten die Arbeit ein, o2ns irgend
welche Forderungen den Arbeitgebern zu unterbreiten. In
den orößten Fabriken, we denjenigen von Zindel und Piok-
horoff, wird gearbeitet. Drr AuSstand in den Druckereien
wird ein alloemclner. Die Zeitungen werden morgen nicht
erscheinen. In einiam Stadtteilen ruht der Betrieb der
StraßeuSahnen seit6 Uh: abend?. In drr Sfadt henscht

Ruhe. Die Eisenbahnen verkehren wie sonst. Rau erwartetf
keine Komplikationen.

Sewastopol, 6. Ang. Ja der Nacht zu« 5. Aug.
klingelten einige Unbekannte an dem Hauptetugauge des
MilitärgerichtsgebäudeS, in de« das Kriegsgericht seine
Sitzungen hält, uud das tm Mitirlpuskt der Stadt gelegen
ist, au. Aus die Frage des Pförtners, wer dort sei, er¬
widerte» die Leute, sie brächte« eiu Telegramm des Kriegs-
gerichLSHofeS. Als nun drr P örtuer öffnete, stürzten fich
zwei Marm auf ihn, banden ihn, verbanden ihm die Augen
and ließen ihn daun unter Bewachungi« Vorzimmer zurück.
Darauf gingen sie in die Kanzlei und direkt an den Schrank,
in welchem dir Aktenstücke Setr. die Flotteurevolte in Se¬
wastopol aufbewahrt werden, und die 20 Bände umfassen.
Bon diesen nahmen sie 18 fort, unter ihnen auch die Akten¬
stücke Setr. Leutnant Schmidt nebst allen Dokumenten nud
entfernten sich dann.

Odessa, 6, Aug. Der Standard meldet von hier,
daß rrte Wanik der Bevölkerung infolge beuuruhigeuder
Nachrichten vou Menterrie « iu Sewastopol  zunimmt.
Die Telsgrapheudrähts zwischen Sewastopol und Giuferopsl
wurden von Revolutionären durchschnitten. Kosaken werden
iu Odrffa wieder zu« Patrouillmdieust verwendet. Die
Kossuln von Deutschland, von Frankreich uud Italien
erhielten die Ermächtigung, die StatiouSschiffe aus de»
Bosporus nach Odessa zu beordern. Für die britischen
Staatsangehörigen find über 20 HandelSdsmpfrr verfügbar.

Odessa, 6. Ang. Heute wurde hier eiu Po !izei¬
he amtsr,  der mit der Aufspürung von Anarchist«» be¬
schäftigt war, von diesen überfallen und totgejchlageu.
Die Tasche, in dcr-sich eine Nameusliste von Anarchisten
befand, wurde ihm ahgrrismmen. Niemand von ihnen wurde
verhaftet.

Unbegründete Demissionsgerüchte.
Petersbarg, 7. August. Das vou der Börse ver¬

breitete Gerücht vou der de vorstehenden Demission
Stolyptus  entbehrt jeder Begründung.

Petersburg , 7. August. Das Gerücht über die
Demission des KriegSministers Roediger  entbehrt
jeder Begründung.

Eine Deakschrift für de« Zare» über dt-
Schuld Stöffels.

Die unter dem Vorsitz des RrichSrats-Mitgliedes Ge¬
neral Roop tagende Ut>terfuchuvgs°KL«mtssto» hat nach der j
Beendigung ihrer Arbeiten eine Denkschrift versaßt, dir
soeben dem Zaren unterbreitet worden ist, nud in drr die!
Schuld deZ Generals Stöffel osfijkll wie folgt dargelrgt
wird: Am 1. Januar hat General Fock aus Befehl dcs
General Stöffel ohne Schlackt deu Japanern die Positionen
geräumt, aus denen mau sich noch halten ko oute uud
mußte. Hierdurch wurde den Japanern die ganze ulte
Stadt, d. h. diejenige Hälfte der Festung auSgeliefrrt, wo
der gesamte Proviant konzentriert war, deu Stöffel trotz
der ihm Mitte November gewordenen dringenden Vorstell¬
ungen nicht nach der Neustadt beziehungsweise Ljaoteschan
übergeführt hat. Am1. Januar befahl Stöffel, das Feuer
einzustrllen, da Unterhandlungen wegen einer ehrenhaften
Uebsrgabe desF Auug im Gange seien. Indessen Warden
die UsbergaöebkdtugMgen nicht den Chefs drr Truppen¬
teile. sondern dm Mannschaften und zwar rmck erfolgter
Uebergabe mitgetült. Trotzdem ans dem am 29. DezSr.
stattgrhMea Kriegsrat 23 Teilnehmer geaen die Urber-
gabe dir Fcsturn war"». — Gimra! Bjelyj erklärte, daß i
nach viel Mumltou vorhanden ist, General Smirnow le- !
hauptete, daß der Proviant noch länger als einen Monat!
reicht, und dis anderen Generäle versicherten, daß im Be- !
darsSfalle noch eins genügende VerteidiguuaSmachtam!
Platze ist - gab General Stöffel seine Absichten nicht!
preis, ließ das Protokoll dieses Kriegsrats nichtn»t;t-
schreibrn uud lieferte bald darauf die Festung auS. A« 4. !
Jan., noch vor d-« Eintreffen der kaiserlichen Depesche, >
sprach General Stöffel deu Offizieren seine Verwunderung!
darübera»S, daß sie mit den Mannschaften in die Gefangen- §
schaff gehen wollten, bei der Uebergabe der Festunĝbn- j
überließ GmrralS-öffl daS ganze Hab uud Gut seiueÄ!
Schicksal. Die Kriegsgefangenen durften je nach Rang einig- !
Puv Gepäck Witnchmen. Stöffels Gepäck aber wurde aus
40 Wagen am 10. Jan. aus Port Arthur gebracht. Nach
diesem Schuld-Nachweis drr UntersachuugS-Kommisfiou uud
deu übereinstimmenden belastenden Zrugen-AuSsage« muß
abgewartet werden, ob drr Zar StöfselS Bitte erhört und
rtne neue Untersuchungs-Kommission einsetzt.

Vermischtes.
Eine «eue Getzächt»iSk««ft. Einen wtchtfgen

Zweig des geistigen Trainings bildet die Schärfung der
Gedächtuiskraft. Es muß zugeßauden werden, daß eiu!
System, wie es nach Rstnrrls Lehre vou HarryW. Bon-
degger in einer verdentschten Schrift(„Gedächtuiskraft ohne
GrdächtviSknrrst", TaUkmaL-Bidliothrr, Berlin, S. Feoryi)
entwickelt wird, keineswegs aus Humbug beruht, sondern
die natürliche Beobachtung?- und Denkfähigkeit des Menschen
in möglichst müheloser Wrisr für die Erhöhung der mensch¬
lichen LebenSlüchtigkeit zu verwenden bestrebt ist. Asture!
verpönt die früher vielfach gepriesenen« ne«otechnischen
Kunststücke, welche auf ZIff;ruko»b!satiouen beruhten und
da« Gedächtnis beschwerten, statt ihm seine Funktion zu
erleichtern. Alles, was er verlangt, ist Aufmerksam!!it,
geistigeK-nz-ntratior. Man muß «S fich abgewöbnen,
Menschen urld Dinge achtnnqsloS an fich vorübrrhleilenm
lassen, dennj?d:r Eindruck, selbst jener der uns ganz glüff,-

gültig erscheint, ist vou Wichtigkeit als Glied iu der Kette
der Erinnerungen, als Stütze für jene Eriuueruugsbildrr,
die wir sonst vergeblich hrraufzubeschwören vuS bemühen
würden. Alles,was man steht, kann auf der Netzhaut des AugeS
gewissermaßen photographiert werden. Der geistige Mechanis¬
mus arbeitet automatisch, er registriert unablässig Bilder. Man
lerne sehen uud die Beobachtungen verknüpfen. Tritt wau
z. B. iu eine Gesellschaft, wo «an die Bekanntschaft einer
größere« Anzahl vou Personen macht, so assoziere«an,
um dk Namen der Vorgestellteu nicht zs vergessen, diese
Namen mit gewiffeu Merkzeichen iu ihrer Gestalt oder
Physiognomie. Das Auge umfaßt mit einem eivzigeu Blicke
alles; man übe fich darin, das Beobachtete uachzvprüseu
und geistig ftstzuhalte». Hat « an z. B. i» Vorbeigehen
einen Btick auf ein Schaufenster geworfen, so gebe«au fich
dann Rechenschaft davon, was mau alle- in der Auslage
bemerkt habe. Ebenso aufmerksam registriere»an die ge¬
ringfügigsten Eindrücke, die« an tagsüber empfangen. Man
verläßtz. B. morgens das Haus. Man merke fich, daß
im gegenüberliegenden Hause das Tor offen stand, daß
«an einem Bekannten begegnet, was er erzählte, was sich
dannt« Bureau ereignet Hut usw. Hat mau fich au diese
unaufhörliche Aufmerksamkeit gewöhnt, so bemerkt mau mit
Erstaunen, nur wie viel die BiobachtunZSä̂higkeit gestiegen
st. Aber man ist dann auch imstande, die gewonnenen
Eindrücke für immer zu behalten, und zwar durch di«
Methode des Zurückvenke NachtS vor dem Schlafengehen
letzt raun fich mit geschloffenen Angrn Lin und beginnt alles,
was mau tagsüber erlebt, gehört, gesehen in rmgekkhiter
Off-ruin;: an fich vorübergehin zu lassen: zu rst dar letzte,
lann das nkmtttelbar Vorangehende»sw. Nus diele Weise
!rnu man sein ganzes vergangenes Lebe» bis aus die kleinsten
Details stets im Bewußtsein« lt hrrnmtraien.

Ka«ftädr« « it Mxfik. In . der englischen Tuch-
«acherZ-iturg  erzählt ein Krnnera« erffünischer Kaufläden,
Owev, vor den manrjzfach?» Formen, durch die » an in
Amerika die Auf«erksamkkit auf ein Geschäft lenkt. „Be¬
sonders bffreb:", so berichteter, „stad die Australische Unter¬
haltungen, durch die man Käufer anlockt. In Philadelphia
gab eino-rsßeZ Grifft Konzsrft, in denen ein vorzüglich
geschMrr Chor von 150 Mitgliedern, ganz aus Angestellten
besteh?!d, ein fchwi'rigrs P -ogra»m sang. Das Konzert
fand täglich MK 10 Uhr früh  statt uud wmde um drei
Uhr nachKitiag wiederholt; eS dauerte eins halbe Stvnde
und war in dr« ganzen großen Geschäft deutlich hörbar.
Unter den Klängen dieser feierlichen CyvrlleLer kavfke« au
unterdessen sffne Eücheu ein. Bei festlichen Gelegenheiten,
;u W-ihnE n oder Ostern, schmückkn» suche Firmen das
gane Junne  ihrrr Läden arf da» kostbarste aus. Bis¬
weilen wird für NMrblnmen allein eine Svums von
10000^ abgegeben, uud nachdem sie eine Wecke dsS
Gesääft geschmückt haben, wnden diese Blumen fortge-
NSlftn. Ja manche» Läde« Met man eine groß' Sa » » -
ins«; von Singvögeln, dir ihre Lieder erschallen raffen und
aech einiger Zeit r-urch andere neu: und seltene Vögel er¬
setzt werden. Leierärrme für Künden, Epietp.'ätzr für Kinder
Mt es vielfach; ja in eiuem Geschäft ist sogar ein kleines
Kra-ckeMcmS mit mehreren Pflegerinnen eingerichtet, in de«
die Kunden bei plötzlichen Erkrauknngen Anfuahme finden."

Landwirtschaft, Haudel mrd Verkehr.
r. Stuttgart , 7. Aug. Auf dem heutigen Großmarkt kosteten

Heidelbeeren l2 —13 A Himbeeren 30—35 Johannisbeeren 12
dis 14 ^s, Pfirsiche 30—40 Aprikosen 25 —30 rZ, Pflaumen 7 bis
10 Birnen 8 —20 Acpsel 10 - 20 Retneklauden 10—15
per Pfd,  Einmachgurken 35—40 per 100 Stück.

Landesprodukten-Börse Stuttgart. Börsenbericht vom 6.
August 1S06, mitgeteilt von dem Vorsitzenden Kommerzienrat Fritz
Kreglinger. Die Zunahme der sichtbaren Vorräte und die alljährlich
gleich nach der Ernte bemerkbaren starken Zufuhren in Amerika
haben ein Abbröckeln der Kurse und der Forderungen um ca. 25 ^
pro 100 kA bewirkt. — Auch Rumänien ist etwas nachgiebiger ge¬
worden, während Rußlandseine Preise behauptet. — Tenderz ruhig.

Wir notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit: Weizen, württ . 20—20.25 Rumän .,
W.50—20.70 Ulla 20 50—21.26 ^ , Rostoff Azima 21 26—21.70^ ,
Laplata 20.25 —21 Amerikaner 20.50—21 Kernen, Unter¬
länder 20—20 25 Dinkel 14 Roggen württ . 17.50 bis
18 russ. 17.60—17.75 /̂L, Hafer württemb 17.76—18.50
russischer 18—19 Mais , Laplata 14 30—14.50 ^ , Mixed 14
bis 14.50 Donau 14.30—14.50 Kohlreps 29.50

Mehlpreise  per 100 lex inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 30,—
bis 31,— Nr . 1 : 2850 bis 29.50 Nr . 2 : 27.— bis 28.—
Nr. 3 : 25.50 bis 26.50 Nr . 4: 23.— bis 24 — Suppen¬
gries 30.— bis 31.— Kleie 10—10.25

r. Niederstetten OA . Gerabronn , 7. August. Dcr heutige
Biehmarkl war bei einer außerordentlichen Nachfrage nach Vieh sehr
schlecht betrieben. Infolgedessen wurde das zu Markt gebrachte
Vieh rasch zu guten Preisen abgesetzt. Dem Schweinemarkt waren
220 Stück Saugschweine zugeführt, von welchen 170 Stück zum
Preise von .̂ 0—54 ^ per Paar Abneh-ner fanden

« »rwiirti - e T»d-»fall«.
Rosine Baiser geb. Mast, Lammwirtsehefrau,46 I . Milteltal.

Feines Schuh Mg behandle man mit dem vorzüglichen Leder«
glanzcreme „ Nigriu " . Wer dieses beste Präparat längere Zeit in
Gebrauch hat, wird nichts anderes mehr kaufen. „Nigrin " ist äußerst
einfach in der Anwendung, man spart viel Zeit und Mühe. Das
Leder wird im Moment spiegelblank. Der Glanz hält sich auch bei
nassem Wetter und das Leder wird durch die Behandlung mit
„Nigrin " weich und wasserdicht. „Nigrin " färbt auch nicht ob und
-s ist nicht nölig, daß man jeden Tag wieder CrLme aufträgt , es
genügt alle 3 bis 4 Tage

„Nigrin " ist fast in allen Material - und Epezereigeschäften
>u haben.

Wftt -r»«g*v»rhersage. Toi-ern-tog ben9 August.
H iter, irocken, dr̂ß.

und Vertag der G . .W Faller 'fchn«  B :-bd-7<te ei (Emil
Za'.jrr ) Ragvl 's . - Mr dir Ktvarriem >o«r.n» :?!orUtch: X. » „ r.



Fskob I ^UL
liaiterbacsierstrssse.

Untertalheim.
Am Freit«- de« 1«. August,

vormittags 11 Uhr
w.rden i« Wege der Zwangsvollstreckung gegen bare Bezahlung

ca ?v Ztr. He«
und1 Wagen mit Leitern

»erkauft . Zusammenkunft beim R «th ««r.
Gerichtsvollzieherstelle.

I.-V. ktagolä.
Donnerstagd.8Aug.

abends 9 Uhr
Mo « « t » ver-

s « » « I » « g lm Sternen.
Der A «»sch«ß.

rPllkjlniil-
Neiriil

Bezirksverein
Aildberg.

Zn Ehren unserer Lastkurgäße
am Sonntag den 12 . d. M.

»»« »ach« . » Uhr ab

t« St «dtw «ld Li «dh «lde.
Hiezuw:rden die verehrt. Lnfikur-

gäste, sowie die Mffqlieder der
SchwarzwaidvcretrS zu zahlreich«
Leirttiaung srrundlichn -ttigeladeu.
Der Wea zum P otz ist von de;
HirschbrLcke aus mit W-gtasilu be-
zeichnet.

Suche zu kaufen ein

Grundstück
in nächster Nähe der Stadt oder
Bahnhof zu einem Stetnbruch ge¬
eignet. wo genügend Kalksteine vor¬
handen wären und die elektrische
Kraft benützt werden könnte. Ebenso
habe ich is Auftrag billigst zu ver¬
kaufen  ca 40 Pfd. beste- S »u
fisteuzfett sowie einen 18 in langer
Ka « elha «rrie » e» und eine» kür¬
zeren Lederri -me «. Offerten sind
zu richten an 01». Usel », Wohn¬
ung im Schiff

XleiöerWg., MgolS
empfiehlt prima blaue

Arbeitsanzüge
vo« kleinsten bis zum größten ge¬
neigter Abnahme.

vsrveväst rum
8s >3t unö Linmsvken

Qvr
reillv KLrlliiZzesziZ«,

sie »ruck»is
boüSmiuIioditeu.

Nagold.

Kinder - Kkeidchen

„ Wölkchen

„ Kittel
weiß «ud farbig empfiehlt in
großer Auswahl billigst
Lern ».

Reue h »ll.

V « U

find frisch  cingetroffen bei
Nŝ olä. Hel ». I -unx.

2röseL Nachfolger . Stuttgart.
Gegründet 182o.

aalfreier

Gesundheits-
Kräuter -Essig

hat sich seit Jahren als wohlbe-
kömmlichsterSpeiseessigbewährl.
Magenleidenden ärztlich  ou.pfohlcn.

Gibt Einmachfrüchten unbegrenzte
Äaltbarkeit und infolge des feinen
Aromas höchste Schmackhaftigkeit.

Wer ihn einmal versucht, wird ihn!
<- » o nie wieder entbehren. - ->*«!

Hol ». tS»« ««, As»K»Ick.
DI»«rI »»rckt , >V»lckbvrx

Em Echatr
ist ein zartes, reineS Gesicht, rosiges
jugendfrisches Aussehen, weiße, sammel-
weiche Haut und blendend schöner Tein».
Alles dies wird erreicht durch die echte
Steckenpferd-Lllieumilchseisc

v. Bergmann 6c Eo., Radebenl
mir Schutzmarke: Steckenpferd.

»St . 50 Z bei: « . v « tt
I»el»ni,or; » «lorivk I -no«.

AnerkanntfeineFabrikatr!

U«

Ueberall zu habe « .

m tiir »»el»,v»«!l»«
E im«1 Lnlivcker

(besonders wenn nach dem Baden
damit gewaschen) ist das seit 1825
weltberühmte ärztlich empfohlene
kölnische Aasser
von lob. ein. koclitoiberßer in lloil-
kio«K, Lieferant fürstlicher Häuser.
Feinstes u. billigstes Parfüm.
In FlaschenL 40, 60 und 100-ch
»U - Allciuverkanf für X»
S«l«1 bei Nvl».

«

klrösslo ^ U8tvrrtll in ^ iieleuli «»»

G » » < N LL ! rr I » t 1 L i < I < «14 U HH L» II » . » »
Iiolrscvnttrereien. volxbranckartikel.

Lvvllv Svälvuunx . ^ ^ 8 SHIlKS ^ »«»8«.

Aachmer u . Münchener Jeuer - Werstchermrgs - Kesellschast.
Gegründet 1825.

Der « eschäftSßand der Gesellschaft am 31. Dezember ergibt fich aus dem uachstehendeu Auszug m
dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1905:

Sraudkapital . . 9,000.000.-
Prämieu-Etonohme für 1905 . 24,565,679.84
Ztasen Einnahme für 1905 845.562.35
Prämieu-Ueberiräge . . 13.192.173.01
Übertrag zur Deckung außergewöhnlichcr Bedürsuiffe . . 4,000,000.—
KapitalReservefoads . 900,000.—
Dvidmden-EcgäazungsfondS . 600,000.—
Spar -ReservefondS . . 1,500.000 —

^ 54,603,315 30
Verficheruugen iu Kraft am Schlüsse des Jahres 1905 . ^ 12,489,292,460.—
Au Eatschäd!gullgiu wucdra vou der Gesellschaft im Jahre 1905 gezihlt . . , 11.689,336.86
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden überhaupt bezahlt . „ 263 815.586.09
Für gemetuuützkgrlZwcÄL verwendete die Gesellschaft seit ihre« Bestehen die Summe von „ 34,208.212.07

Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Berficht -rnuG auch d'e
Versicherung gegen Wafferleitungsschäden,

sowie die
Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl.

Der Abschluß einer Versicherung gegen G, «br »ch-Dtedft «hl wird für vre beginnende Reise U «if»u
brsouders empfohlen.

Gtultgart , dt» 1. Juli 1906.
Zur Au ahme vou Anträgen und Erteilung vou Auskünften sind gerne

Die Generalagentur der Gesellschaft , sowie die Bezirksagenten:
in R «g»lb : Friede . Schruid vorm. G. Kaodel. Kaufmann. Alteusteig : Wilh . K«ch<««r , Kaufmann,
Ebhuuseu : Gottfr . Ott « «r , Tuchmacher, Effrtuge « : J,ha «« eS Gchwid , Maurer» str., Euztulr
Fr . Erhard jr . tu Mttteleuztal , Gültliugeu : I . Fischer , Flaschaermstr., Haiterbach : Gattlieb
Akrauß, Stadrfchnlth.. G1« mer - feld : Fr . Geigle , Schueidermstr. v. G meinderot, Epielber - : Fr.
Kieuzle , Landwirt. Sulz : Si « »u Weipert , Schmiedmstr., Uuterlalhci « : Xaver Kltuk , Laudwtrt,
Wildberg : Wilh . Dörrer , Schneldermstr.

Nagold.

empfehlen wir folgende« arten:
U«»« Mnrt« a«« »VNrtt. 8«Uv»r»m»iav «r«»n»,

1 : 50,000 mit Höhenkurven und Schummerung. Bl. 2:
Baden. Bl. S: Calw-Wildbad. Bl. 4: Freudenstadt. Blatt
Horb-Nagold-Dorustette«. Bl. 8: Triberg. Roh per Blatt1 50, aufgez. 2

1: 70,000, Bl. 1—5, unaufgez. » ^ 1.—, aufgez. » ^ 1-50.
«NI«« ck«, Nvtivnr-v-nia «!, , Enz-, Nagold- und Murgtal

1 : 100,000, unaufgez. » ^ 0.80, aufgez. 1.20.
U«I»«r«1vI»t»Nnrt« v«n» S«U« »i>»m»Ick, 1 : 400,000, 75
U«»«»t« r »nrt »t«»Uni7t« ck«n UoUmnrumnIck««.

Zwischen Freudenstadt—SchLnmünzach—Hornisgrinde—Aller¬
heiligen— Oppenau— Petersthal— Kniebis— Rippoldsau.1 : 40,000, ^ 1, aufgez. 1.60.

Mlnncktinrt « ck«r « xl . mUrtt . Ode,rii «»ter sk«l»«nkttrj ; « »Im.
I : 100,000, aufgezogen SO

«nrt « M«, dn-ttsvk «» »«Umnrnmnlckvvr«»»», 1 : 50,000
ck«nt»«U« tNr « ncktnUr «»,

1 : 800,000(SO Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral^ 1.50.
8 «»vr»I «t«r LLU in 9 Bl,

1 : 150,000 » 80 - f.
H?»»r1»t«»Unrt« von »tnttgnrt » moltvvov vn»»«do»U,1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand̂ 1.40.

v«N«r»1«I»1»Ni»rto vom» « Volxrelvl»WNrttooiker ^,
1 : 400,000, ^ 1.20.

»U «»nn»t »Uni7t«i». 1 : 100,000 » SO -f, 1 : 150,000 ö 15 -f.
Hin « ck«, « »nlxr »»«!!, Hr»rtt «n>»«rg in 65 Bl.,

1 : 50,000, 1 « ollblatt 75 1 Srenzblatt SO
«nvt « Go» ck«»t««I»«n L«1oU« (Hr»vtt«n»U«rg1»vU«v LMtoU),

1 : 100,000, » ^ 1.50 und 50
Uon» topo ^rnWN. « nrto von WNrtt«»»>»«rT (Höhenkurvenkarte),1 : 25,000, Bl. SS Altensteig, Bl. 106 Freudenstadt, Bl. 7S GtmmerS-

feld. Bl. «7 Calw, Bl. 95 Herrenberg,Bl. St Nagold, » ^ 1.50.
U«»o VorNoNrsNnrt« vo» Nkavtt«»»»«vg, 1 : 600,000, SO
«nvt « cko« » ockoii«««» I»tt vinxodiiiis,

1 : 200,000, ^ 1.20, aufgezogen ^ 2.—.
Nebersichtslarten werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
«eisehaudbücher, Führer , « arten «. PlLne aller Länder «. « tädte

von unS bezogen werden

HV. Lnlnvr's-b« Buchhandlung.

Nagold.
Znr Ansfnhrnng

vou

Maurer- und
Steinhauer-

Arbeits«
jeder Art halte mich bestens emp»
pfohkev.

Ailh .üenL»Bauwerkmstr.
Für e:ur allere Oc-jou w rv für

sofort ein ullsöblicitkS heizbares

Zimmer
mit Hoizplütz zu mieten gesucht.

Von wem? sagt, die Exo?d. d. Bl.

Mtung jlzuzfrsuen!
Bestes Metallputzpulver

» Paket 15 Pfg.
voo E . Wiukeler , Enuuftntt,
iu Ragsld zu haben bei:

Frau Mnrie Seppler ; J «k»d
Grüuiuger , Sptzereigeschaft,Freu-
deustädterstr;Christi «« Wrguer,
Schuhg-schäst, Hinterestr.

« -sucht wird bis 1. Oktober ein

Mädchen
für Küche uud Hausarbeit bei hohe«
Lohn und bester Behandlung. Ge¬
legenheit zur Erlernung des Kochens.

Näheres bei
Frau Widmaier , Bahnhofstr. ,

Calw.

Oberjettiuge «.
10 —13 tüchtige

MM»
finden bei der Wafssrverssraung in
Oberjettingev dauernde Beschäftig¬
ung bei gutem Lohn.

Friedrich Renz , Maurer.
Johannes Weimer , Maurer.

klssenleiiien
»«Mi, ! s«l»ft in „ raltctcn LLllen
„dr . Sanüolret '» Ueroia-Iee"
»p »>- ««^ t . - . «rhLtl . i.». Lx<>th«»«̂
» » nicht. NrM »urch »i« chrm. L«»,
de. , »4. »»»Köln«! ch ll»x,r,>. » . d. ll., UUaoü,».

Zeklllsr - unll

^sugnitz - I- ists
für 8 «tei » «ud Reatfchule»
empfiehlt « . Pr . L »I»«r.
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